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\ Unserer heutigen Abendzeitung ist das
merhaltungsblatt Nr . 53 augefugt .

Das Unterhaltungs - Blatt enthält :

fine Meerfahrt .
" Novellette von O . Elster . — „ Streifzüge durch

s Berliner Gewerbe - Ausstellung .
" Von Paul Lindcuberg . —

llerlei .
" — „Humoristisches .

" — „Näthselccke .
"

_
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a«S dem Bereiche de» Schulwesens .
Volksschule » .

Fersehungen und Krnennungen :
sruion , Friedrich , Unter ! . , von Dill - Weiße » stein nach Leopoldshafen ,

A. Karlsruhe .
rer , Emil , Hilfst , in Steißlingen , A . Stvckach, wird Ilttterl . daselbst .
Melsbach , Josef , Unterl . , von Willaringeii nach Nordrach , A .
Offenbnrg .
>mg , Karl , Hilfst , in Beiertheim , 9l . Karlsruhe , wird Schul ,

vermalter daselbst.
ser , Otto , Schnlkandidat , als Unterl . » ach Dill - Weißenstein , 91 .
Pforzheim .

ßker, Mina , Nnterlehreri » in Pforzheim , wird Hanptl . daselbst.
lUhbamner , 9l » na , Schnlkandidati » , als Hilfslehreritt » ach Stadel .

Hofen , 91 . Oberkirch .
Inemu «, Karl , Unterl . , von Goldfchener nach Kollnau , A . Waldkirch .
vtetcher , Wilhelm , Unter ! . , von Kollnan nach Goldscheuer , A.

Offenbnrg .
Aöntth , Hermann , Hilfst , in Neuthard , 9l . Bruchsal , wird Schill -
s verw . daselbst .
päth , Karl , Schnlverw . in Pforzheim , wird Unterl . daselbst ,
leiert , Rudolf , Realschulkandidat » nd Hilfst , in Oetigheim , zur Stell .

Vertretung an die Nealschnle in Breite » ,
sseinhauser , Wilhelm , Unterl . in Levpoldshafe » , alz Hilssl . nach

Karlsruhe .
falbüircher , Beter , Unterl . , von Nordrach nach Willaringeii , 9l .

Sückingen.
► Badische Chronik .

* Mertheim , 2 . Juli . 91 ii dem am Sonntag in Mondfeld zugleich
t der Fahnenweihe der dortigen Vereins abgehaltene» Gau fest der
iegerverein « des Main » und Tanberganes nahm auch Fürst Ernst zu
wensteili - Wertheim theil . Von 1t .45 bis 12 .30 Uhr wurde die
legirtenversaininliiiig abgehalten . Mittags 2 Uhr dnrchzog ein statt -
er Festzng von 20 badischen und ebeiisoviel bayerische » Bereineii de »

f» Schönste geschinückten Festort nach dem Festplatz , wo die Fahne
ergebe » , mehrere patriotische9liisprachen anfKaiser , Großherzog ,
liuzregente » Luitpold gehalten wnrdeil und die Festiheilnehmer
Gesang »nd Vorträgen mehrerer Musikkapellen in » » gestörter Fröhtich -

t ziisamineiibliebe» . Besonders hervorznheben ist das sehr gute Der .
Itniß zwischen den badischen n »d bayerische» Kamerade », dar hierbei
l Tage trat . Auf ein an S . K . H . 6eu Großherzog abgesandtes
ßlegran»» lief noch am gleichen Nachmitiag folgende Antwort ein :
de » zum Gautest versammelten Kriegirvereinen danke ich von Herzen
fr de» so warmen Ausdruck treuer Gesiniiiiugcut Friedrich ,
koßherzog . "

'Ö Mannheim , 3 . Juli . Testern Abend hat hier eine Ber -
tnmliing von Detailistcn »nd Handlungsgehilfe » stattgefunden de-
« lich des Ladenschlusses . ES lunrde eine Nesolntion angenommen ,
I der sich die Versanimluipz für den 9lchtnh >schluß , mit AnSiiahine der
sgarrengeschäfte , erklürte .

t Altvreisach , 2 . Jnli . In nuferem Bezirk fanden am letzien
k »» tag zwei Kriegerfeste statt . Der Kriegerverein in Gnndlingen und
tr Mililürverein in Jechtingen hatten Fahnenweihe . 9ln ersterem
| ste nahmen etwa 700 alte Soldaten , an letzterem 17 Vereine Theil .

Kanfmäanische Schiedsgerichte .
* Lahr , 2 . Juli . Der gestrige gut besuchte Bereinsabend de»

Kaufmännische » Vereins Lahr bot de » Anregenden und Belehrende » viel .
Als Thema der Besprechung halte der VereinSvorsthende Herr Ed . Wüst
ein sehr zeitgemäßes Thema gewählt : . Die kaufmännischen Schiedsgerichte " .
Hr . Wust eröffnet « die Besprechung , indem er das Wesen der zu er¬
richtenden Schiedsgerichte , die Gründe , welche für und gegen die Ein¬
führung derselbe» spreche » , »nd de » jetzigen Stand der Angelegenheit
übersichtlich barlegte . Die kaufmännischen Schiedsgerichte , für deren
Einführung der Verband der kaufmännischen Vereine Badens und der
Pfalz , derjenige der kanfmännischen Vereine Deutschlands »nd zahl¬
reiche andere kaufmäuuische Korporationen sich mit Entschiedenheit
ausgesprochen habe » , sollen den Gewerbegerichten analog eingerichtet
werden und bezwecken , Streitigkeiten zwischen kaiifn. ämiische» Angestellten
und Prinzipalen zur Erledigung zu bringen . Das Gericht bestehe ans
einem Juristen als Vorsitzendem , einem Prinzipal und einem Angestellten
als Beisitzern . Es fei nun die Frage , ob eine solche Einrichtung in der
That auch einem Bedürfnisse entspreche , ob nicht vielmehr die ordent¬
liche » Gerichte auSreiche» , »m die betreffenden Streitfälle z » entscheide» .
Für di« kanfmännischen Gerichte werde angeführt , daß st «, da sie au »
Fachleuten bestehen, einen richtigeren Blick für die Sachlage haben
werden , schiieller und billiger arbeiten und , Wa8 die Hauptsache sei ,
leichter im Stande seien , zwischen den streitenden Parteien ein« Versöhnung
herbeiznfnhren . Die Gegner der kaufmännischen Gerichte machten namentlich
geltend , daß die Anzahl der i » Rede stehenden Streitfälle eine so geringe
sei , daß die Einrichlnug besonderer Gerichtshöfe sich nicht verlohne , daß
ferner das Verfahren bei de » Amtsgerichte » nicht allzu thener zu stehen
komme , da ein Anwaltszwang nicht stattstnde , und schließlich auch die
Amligerichte die 9lnfgabe hätten , auf die streitende » Parteien versöhnend
cinznwirlen . Ferner wurde geltend gemacht , daß die Schiedsgerichte der
Würde deS KanfmannSstandes nicht entspreche» . Eine wichtige Frage ,
die hier in Betracht komme, sei die , ans welche Weise die beiden kauf-
männischen Besitzer zn ernennen seien . Bezüglich des Prinzipal » biete
das weiter keine Schwierigkeit , da derselbe »aturgemäß von der Handels »
kammer ernannt werde , anders fei es bezüglich der Angestellten .
Vortragender hielt e» für das Beste , denselben durch
allgemeine und direkte Wahl zu ernennen . Dadurch würde auch das
Staiiderkewiißtsei » der Kanflente eine neue Kräftigung erfahre » .
Ferner theilte Herr Wüst mit , daß nach der Ansicht verschiedener
Juristen , mit denen er über die Angelegenheit gesprochen habe , die Ein¬
wendungen gegen die Einsührnng der kaufmännischen Gerichte nicht stich¬
haltig seien. Er sei ganz nnmSglich , die Etceitigkeiten vor den ordent¬
lichen Gerichte » mit derselben Schnelligkeit z» erledige » , wie dies bei
den Schiedsgerichten der Fall sein würde ; anch scheuten sich viele Kauf -
lente , in Folge der Umständlichkeit und der Kosten die Hilfe der
ordenilichen Gerichte in 9lnspr » ch zu nehme » , und so blieben manche
Streitfälle zum Schaden der Betreffenden unerledigt . Nachdem man
mit den Gewerbegerichten so gute Erfahrungen gemacht habe , sei kein
Grund vorhanden , den Kauslenten eine entsprechende Einrichtung zn
versagen .

Herr Oberamtmami W e i n g ä r t » er , der am Erscheine» verhin -
beit war , theilte dem BereinSvorsitzende » brieflich mit , daß er der Ein¬
sührnng kaufmännischer Schiedsgerichte im Jntereffs einer sachgemäße»
und schnelle » Erledigung der Streitigkeiten zwischen Prinzipalen und
Angestellten sympathisch gegenüberstehe . Der Vorsitz der kanfniLnnischen
Gerichtes sei dem Vorsitzende » dei GewerbegerichteS zn übertragen . Herr
Oberbürgermeister Dr . Schlusser , welcher bekanntlich Vorsitzender
deS GewerbegerichteS Lahr ist , machte einig « Mittbeilmigen über die
Wirksamkeit der Gewerbegerichte , die sich nach seinen Erfahrungen alr
eine außerordentlich fruchtbringende »nd segensreiche Einrichtung eriviesen
haben . Sehr praktisch sei eS gewesen, daß das Reichsgefttz nur die all -
gemeinsten Grnndzüge der GewerbegerichtSordnnng festgestellt habe ,
während e» den Gemeinden überlaffen fei , je » ach Bedürfnissen und je
„ach den örllidjen Verhältnissen daS Einzelne zu bestimmen . Daß der

Telephon -Nr. 86 . 12 . Jahrgang .

Vorsitzende von der Gemeinde ernannt werde , sei sehr vortheilhaft , da

so darauf Bedacht genommen werde , daß der Vorsitzende in der Lage

sei , jede» Tag Termine anznsehtn . Hierdurch und durch die außer¬

ordentliche Einfachheit des Verfahrens werde eine Schnelligkeit erreicht ,
die bei den ordentlichen Gerichten ganz unmöglich sei . Vortragender
erläuterte vies durch einzelne Beispiele , kehr gut habt es sich bewührt ,
daß Urtheile des GewerbegerichtS , in denen es sich um Beträgt bis zu
100 Mark Handel - , endgültige seien. In den meisten Füllen g,klug¬
es dem Gewerbegericht , eine Versöhnung der streitenden Parteien
herbeizuführr » . Wen » der Vorsitzende dies nicht er¬

reiche , so gelinge e» in der Regel dem EtandeSgenoffen der hartnücktgrn
Partei . Die Vorzüge beS GewerbegerichtS bestehen auch darin , daß der

Rechtsprechung desselben ein hoher Grad von Vertrauen entgegengebracht
werde . Das sei in erster Linie der direkten Wahl zu verdanken » durch
die nur Männer , die da » Vertraue » ihrer ktandesgenoffen habt » , zu
Beisitzern gewählt würde » . ES sei behauptet worden , daß kaufmännische
Schiedsgerichte nicht der Würde des KaufmannSstande « entsprechen.
Demgegenüber sei zn betone » , daß die Inhaber der bedeutendste »

Fabriken es nicht unter ihrer Würde halten , dem Gewerbegerlchtt an »

zngehören . Um die völlige Gleichstellung des Arbeitgebers und
des 9lrbeiterS als Mitglieder de » Gewerbegekicht » zum Aus¬
druck zu bringen , habe da » Gesetz die weise Bestimmung getroffen , daß
beide verpflichtet sind , die gleiche Vergütung für ihre Mühewaltung an »

zuiiehme» . Redner schloß damit , daß er es den 9lngrhörig «n de« Kauf »
mannstandeS überlaffe , zu entscheiden, ob di« geplanten kaufmännischen
Gerichte eine ausreichende Beschäftigung finden würden und ob die vor¬
kommenden Streitigkeiten einer raschen Erledigung ebenso dringend be¬
dürfen , wie dies bei Streitigkeiten , die da » ArbettSverhältniß tn Ge¬
werbebetriebe » betreffe» , ohne Frage der Fall fei .( Reicher Beifall lohnte
den Vortragende » für feine klaren und überzeugenden Ausführungen . )

Herr Oberamtsrichter Mündel betonte ebenfalls die Vorzüge der

Gewerbegericht « vor den ordentliche » Gerichten . Diese Vorzüge würden
auch den kaufmännischen Schiedsgerichten anhaften . Was die Frage der—>
Beschäftigung anlange , so müffe er allerdings sage» , daß in seines vier¬

jährigen Praxis in Lahr »ur ein einziger Prozeß vorgekommen fei, der
einen Streitfall zwischen einem Prinzipal und seinem Angestellten betreffe .
Häufiger kommen dagegen Streitigkeiten zwischen Proviflonsreisenden
und ihren Auftraggebern vor . Solche wiederholten stch von Monat zu
Monat . Vielleicht könne man dem kaufmäniiischen Gericht einen größeren
Bezirk , z . B . eine» HandelSkammerbezirk zuertheilen , wodurch allerdings
das Verfahre » kostspieliger würde und manche anderen
Vorzüge vor den ordentlichen Gerichten verloren gingen .
Immerhin halte er es für sehr empfehlenSwerth , die

Errichtung kaufmännischer Gerichtshöfe zn versuche» , und

zwar solle man damit in den größeren Städten beginne » . Auch diesen
Redner lohnte reicher Beifall . Herr Hähnel sprach sich unter dem
Beifall der Anwesenden gleichfalls mit warme » Worten für die Einsetzung
kaufmännischer Schiedsgerichte ans , indem er besonders betonte » wie
schädlich es sei , wenn eine Streitigkeit zwischen 9lngestellten und Pinzi -
pal nicht zum 9l »strag gebracht werde . Zum Schluß faßte Herr Wüst
das Ergebniß der Besprechung dahin zusammen , daß stch der KausmLiinische
Verein Lahr einstimmig für die Einführung der kanfmännischen Schieds¬
gerichte ausgesprochen habe . (Lhr . Ztg, )

Gerichtszeitmig .
«<•> Ireiönrg , 2 . Juli , ( Schwurgericht .) Der heutige erste

Fall richtete sich gegen de » in Neustadt i . Schw . wohnenden 31jährigen
Sattler und Wagenbauer Pins Löffler von Hinterstraß , welcher wegeu
betrügliche » Bankerott » und Untreue angeklagt war . Der Mann hatte
einen guten Leumund , war in Folge BermögenSlosigkeit und Kon¬
kurrenzverhältnisse vor den Konkurs gekoimnen und schließlich
nach der Schweiz entwichen . Etwa 200 Marl der
Konkursmasse entzogen , sowie über ein ihm znm Verkauf anvertrantet
Werthobjekt von ca . 6 M . im eigenen Interesse verwendet zu haben .

Meine Cousine .
Bon Joseph Stradner .

(Nachdruck verboten .)

1 Einsamkeit, du sichere Zuflucht vor der Menschen Nänke und
sr den eigenen Thorheite » , Einsamkeit , du ehrliche Beratherin , du
kne Freundin , sei mir gegrüßt . Wieder habe ich mich auf deine
»stliche Insel gerettet vor den Feinden , die mir so viel Angenehmes
stagt und den Freunden , die mir Uebles gethan haben . — Und

jt den Weibern , die so schön und so gefährlich sind ? — Mag
In , daß ein Weib den letzten Anstoß zu dem Entschlüsse gab , den
kreis zu verlassen , in welchem ich bisher gelebt hatte - — Ich bin
F Ansicht , daß die Menschen von den Wohlthaten der Einsamkeit
»tl zu selten Gebrauch machen . Manchem , der seines Lebens über -
»üsstg geworden , könnte sie ein „ besseres Jenseits

" bieten , das ihn
dr vermeintlichen Nothwendigkeit , zur Pistole zu greifen / enthebt .

Als ich den Entschluß gefaßt hatte , nicht mehr mitzuspielen ,
Pckte ich ein paar Bücher in den Koffer und reiste an die See .

Mehrere Wegstunden von der Hafenstadt entfernt , wußte ich
A einsamer Küste ein Hänschen , dessen Obergeschoß für mich
Peit stand .

Als die alte Francesca erfuhr , daß ich nicht wie sonst einige
ge, sondern den ganzen Sommer bei ihr zu verbringen gedachte ,
r sie vor Freude außer sich . Sie nannte mich ihren rettenden
gel.

Franceska war die Gattin eines Bootsmannes , der auf Kauf -
Ihrer » fremde Meere bereiste und jährlich nur wenige Woche » z»
hause verbrachte . Sie bewirthschaftete mit ihren beiden Töchtern
!>s kleine Anwesen am Meercsstrande .
. Vor einem Jahre hatte die jüngere Tochter , Teresina , das
Hans verlasien , um in dem einen Stunde entfernten Dorfe S . Gio -
kanni Beppo , einen wohlhabenden Weinbauer , zu heirathen und

gerade gegenwärtig erwartete das junge Paar de» ersten Segen
dieser Ehe . Da mußte denn auch die ältere Tochter , Wittwe
Maria , hinüber nach S . Giovanni , um dem Anweieu des Schwa¬
gers vorznstchen , und Mutter Francesca blieb allein in dem ein¬

samen Strandhanse zurück , von welchen : mau in einem Umkreise
von einer Stunde keine menschliche Niederlassung erblickt . Darum

erscheine ich ihr als rettender Engel , denn sie fürchtete das Al¬

leinsein .
Seit meiner Ankunft ging sie übrigens fast täglich gegen Abend

nach S . Giovanni hinüber , um nach der bedrängten Tochter z »
sehen, und . kehrte meist tu der Nacht oder gegen Morgen i» ihre
Behausung zurück .

Meine Einsamkeit konlite ich demnach hier gänzlich ungestört
genießen . Wohnte ich auf einer Insel im Stillen Ozean , ich hätte
von dem Getriebe der Welt nicht weiter entfernt sein kölinen als
hier ; von den politischen Ereignissen auf unserem Planeten drang
eben so wenig eine Kunde zu mir , als von den Vorgänge » auf
dem Mars . Den » ich bezog keine Zeitungen und auch Briefe hatte
ich nicht zn erwarten ; Niemand wußte meinen Anfenihaltsort .

Was konnte hier die Ruhe meiner Seele , den Frieden meines

GewütheS stören ? WaS meine Theilnahme wecke» , meine Leiden¬

schaft entfachen ? Mochten diese Menschen einander liebe » oder

Haffen , bethören oder vernichten , mich ging eS nichts an .
DaS Hänschen , welches ich bewohnte , war von einem hübschen

Garten umgeben , den eine Mauer einschloß . Mutter Franceska
hanste im Erdgeschosse und ich hatte , wie bereits erwähnt , di » beiden

Zimmer im ersten Stockwerke bezogen , wo eine Thüre nach einer
breite » , von einer Weinlaiibe überschatteten Terrasse stch öffnete .

Hier vcrbrachte ich einen großen Theil des Tages , lauschte dem

Geigenkonzerte der Cicade » , horchte ans die Orgeltöne der branden¬
den See , ergötzte mich an den schlanken Taillen und den lebhaften
Angen der Eidechsen und war Abends regelmäßiger Besucher des

großen , unvergänglich schönen Ausstatiungsstückes „ Sonnenuntergang .
"

Um dieses herrliche Nainrschauspiel besser genießen zu können ,
bestieg ich oft mein kleines Boot , ruderte in die See hinaus und

dachte an die Heimfahrt erst , wenn der letzte Strahl des scheidenden
Gestirns erstorben und nichts sichtbar war als das Blinkfeuer , das
den Schiffern die Fahrt in den Hafen wies und bas Licht in meinem

Fenster , das mir den Heimweg zeigte . - *

Eines Abends ließ ich wieder mein Boot in den Wellen schaukeln ,
die von dem Abendwiude leicht beivegt waren .

Mein Blick folgte dem Zuge der Wolken , welche der Oberwind

rasch dahin trieb . Ich streckt« mich auf dem Boden meines Fahr¬
zeuges aus und ergötzte mich an der wilden Jagd dieser grotesken
Gestalten , die bei Sonnenuntergang in allen Farben deS Prismas
erglühten und zuletzt als fahle gespenstige Schatten an der Mond¬

scheibe vorüberglitten .

Ich war von dem phantastischen Schauspiele derart gefeffelt ,
daß ich mich weiter vom Strande entfernte , als ich beabsichtigt
hatte . Ein wohlbekanntes pustendes Geräusch weckte mich a »S
meinen Träumen . Ich sah ein rotheS und ein grünes Licht auf
mich znkommen und bald konnte ich die Umriffe eines Dampfschiffes
erkennen .

Nach Tag und Stunde mußte eS der Postdampfer fein » brr
die Reife nach Ostindien antritt .

Eine übermüthige Lust , niich im Kielwaffer zn schaukeln , ergriff
mich ; ich ließ das große Schiff so nahe als möglich au meiner
Nußschale vorüberfahren .

Auf Deck war mit Ausnahme einer weißen Gestalt Niemand
zn sehen . Diese lehnte an der Brüstung und schien dem wilden
Treiben der von der Schiffsschraube in Aufruhr gebrachten Wellen

zuzusehen . Nur einen Augenblick konnte ich die Gestalt auf dem
Achter wahrnehmen , dann verschwand sie wieder im Dunkeln eines

Wolkenschattens , der über dem Schiffe hinwegeilte .
(Fortsetzung folgt . ) -
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zog ihm die Anklage zu . Wegen des betrügerischen BankeruttS wurde
er freigesprocheu und wegen der Untreue zu 2 Monat Gefäiigniß und
in die Koste » verurtheilt . Damit schloß der heutige Taa ._

Die Schwavzwaldfahvt unseres Groszherzogpnares .
HH Hornberg , 2 . Juli.

Der Morgen des 2 . Juli zeigte, was Witterung anbelaugt , ei »
ifinsteres Gesicht , aber festlich hatte sich das alte Städtchen Hornberg
zum feierliche» Empfange unseres hohen Fürstenpaares herauSgepuht
und jedes Haus hatte mit Birke» oder TannengrNn und Fahnen und
Kränzen sein Feiergewand angelegt . Programmmäßig erfolgte auch, leider
bei strömendem Rege» die Ankunft der K . H . der Großherzogs
sowie seiner hohen Gemahlin mit dem Frühzug . Am Bahnhof
hatten sich zum Empsange die Staats - sowie die Gemeindebehörden, die
Vereine unserer Stadt, die Borstände und Lehrer der Schulen mit
ihren Schülern sowie die Geistlichkeit und eine große Anzahl von
Bürgermeistern der Nachbargemeinden eingefunden . Unter der große»
Zahl der Festtheilnehmer fielen die weiblichen Landestrachten mit
ihren eigenartigen Kopfbedeckungen (Schäppel) besonder« ans. Nach ,
demßunser verehrter Herr Bürgermeister Vogel unser '

hoher Fürsten -
paar mittelst einer Ansprache herzlich bewillkommt hatte fand
die Vorstellung der schon oben genannte » zum Empfange erschienenen
Persönlichkeiten statt. S . K. Hoh. der Großherzog, sowie dessen hohe
Gemahlin unterhielten sich in leutseligster und liebenswürdigster Weise
mit einzelnen ihnen vorgestellten Personen . Da für den Aufenthalt in
Hornberg eine verhältnißmäßig nur kurze Zeit vorgesehen war , so
fand von Seiten der hohe » Herrschaften, einerseits durch Seine
Königliche Hoheit nnser» Großherzog die Besichtigung einer Anzahl von
industriellen EtabliffementS statt , sowie anderseits von I . K. H . der
Groß Herzogin der Besuch der Kranke » , und Lehranstalten erfolgte.
Im städtischen neuen Krankenhause, wohin sich I . K . H . die Groß -
Herzogin zunächst begab , wurde dieselbe von dem Anstaltsarzte sowie
der zufällig hier anwesenden Oberin der Diakonifien , sowie den Damen
deS Vorstandes des Frauenvereins empfangen und , nachdem der auf dem
Podest des Stiegenhauses aufgestellte Kirchenchor ei» Lied vorgetragen
hatte , durch die Krankenanstalt begleitet. I . N . Hoheit sprach mit jedem
der kranken Jnsasien in leutseligster Weise und spendete herzliche Worte

■bei Trostes an dieselben.
Ihre Königl . Hoheit war von dem schönen , allen Anforderungen

der Hygiene der Jetztzeit entsprechenden wunderhübsch gelegenen Ban
sichtlich angenehm überrascht und sprach mehrfach Ihre hohe Anerkeiinnng
über die schöne Anstalt aus ; unter den zahlreich in der Anstalt befindlichen
Kranke» der Versicherungsanstalt Baden ergab sich bei den meisten die erfreu¬
liche Thatsachedaß dieselben nach verhältnißmäßig kurzer Frist eine recht- er-
solgreiche Kur mit bedeutender Besserung bis zur vollständigen Heilung

. ihrer Krankheit durchgemacht hatten . Diese Kurerfolge der in der Heilanstalt
i Hornberg untergebrachtenBrustkrankensind ei » glänzender Beweis, der schon

vor Jahre » von Seiten des bald 20 Jahre hier ansäßigen Arzte« Dr .
. Jaeckle, auf wifientschaftlicher Basis festgestellten, äußerst günstige» klima -
ftischen Eigenschaften Hornberg « und verdienen auch in weiter» Kreisen

«ine biß heute allznwenig vorhandene Würdigung .
Nach dem Besuche der Bürgerschule fand »och ein Besuch der

protestantischen Kirche statt.
Nach der Besichtigung des KraiikenhauseS begab sich I . K . Hoheit

nach dem Schwarzwälder RettungShaus , welche « ebenfalls einer genauen
Einfichtnahnie von Seiten der hohen Frau sich erfreute. An diese schloß

i-sich der Besuch der Kleinkinderschnle, welche in einem Seitenbau des
vorhin genannten Rettungshauser untergebracht ist . Nach vorgetragenen

^Gesängen und Gedichten, denen ein poetischer Willkommgrnß Seitens einer
i kleine» Schülerin an die Besucherin voransging , erfolgte die Einsichtnahme
der im Saale der Höheren Bürgerschule ausgestellten Handarbeiten der
Vo»S - und Bürgerschülerinnen . Hier fand auch die Vorstellung der
Jndustrielehrerinnen der Nachbargemeinden statt, nachdein der Vorstand
der Höheren Bürgerschule . Herr Professor Keller , I . K . Hoheit beim
Eintritt in daS Schulgebäude begrüßt hatte.

Ueberall gewann I . K. Hoheit durch die eingehende liebenswürdige
sArk der Einsichtnahme und genauen Erkundigung nach den speziellen
Verhältnisien der Anstalten und der hierbei angestellten Personen ein
klares Bild der betreffenden Einrichtungen und eroberte durch die sym-
pathische Art ihres Umganges mit jedem Einzelnen die Herzen aller
Betheiligten.

Unterdeffen hatte S . K. H . der Großherzog eine Reihe von in -
bustriellen Etabliffements , so die Holzschnitzerei von Gebr . Lehnis
die Pappenfabrik von Fr . Obergfell , die mechamfche Buntweberei
von Reinh . Müller sowie die Steingutfabrik von Gebr . Horn be >

ssuchi und sich überall sowohl über die Art des Betriebs , wie der Ver -
hältniffe der einzelnen Arbeiter auf das Eingehendste erkundigt.

Auch die neu erstellte katholische Kirche erfreute sich des Besuches
unseres Landesfürste».

Nach 11 Uhr fand im neu hergerichtete» und sinnig dekorirte »
Rathhanssaal ein von Seiten der Gemeinde Hornberg den hohen Herr-

lschaften gegebener Mahl statt, zu welchem auch außer dem von Trie -
berg schon am Tage vor dem Eintreffen der Königlichen Hoheiten hier,
iher geeilten Herrn Oberamtmann Nußbaum sich zum Empfange
Höchstderselben, sowie zur Führung eingefunden hatte u . a . eine größere
Zahl Staats , und Gcmeindebeamten der Stadt und der Nachbargemeinden
sowie die Vorstände der Schulen und Vereine einzelne Industrielle so¬wie der Vorstand des Frauenvereins theilnahme» .

Bei dieser Gelegenheit brachte Hr . Oberamtmann Nnßbau m in einer
Ansprache, welche in herzlichstem Danke für die Ehre des hohen Besuchs
gipfelte , ein Hoch ans da « hohe Fürstenpaar an« , in welches die Tisch ,
gesellschast enthusiastisch einftimmte. S . K. Hoheit ergriff sodann das
Wort und dankte der Stadt sowie den Bewohnern für die herzliche Auf -
nähme, die er hier gefunden und trank auf das fernere Wohl der Stadt
Hornberg . Die Stadtmustk Hornberg sowie der Gesangverein würztendas Mahl durch gut durchgeführte Ainsik- und Gefangsvorträge . Kurz
nach 12 Uhr verließen die Hohen Herrschaften da « Nathan « und be -
stiegen den Bahnzug nach Haslach , um von dort mittelst Wagen nach
Wakdkirch sich zu begeben.

Mit dem Besuche HornbergS von Seiten der Großherzoglichen Familie
ist das innige Band, das die Bewohner unserer Stadt mit dem an-
gestammten Fürstenhause, dem da« Wohl jedes Einzelnen seiner Unter -
thanen so sehr am Herzen liegt nun um so fester geknüpft und wird
der Tag der Anwesenheit unseres theueren Fürstenpaares in unvergeß .
kicher Erinnerung der Bewohner unsrer Stadt verbleibe» ._

Telegramme der „Badischen Presse."
Baden -Baden , 3 . Juli . Bei der heute von der

Klasse der Mittelbesteuerten vorgenommenen Wahl von
18 Stadtverordneten ging der Wahlvorschlag des
Zentrums , der Freisinnigen „nd der Bürgerpartei. auf
den 135 nnveränderte Zettel entfielen , gegen denjenigen der
Rationalliberalen. auf den nur 102 unveränderte Zettel kamen,
durch . Von 312 Wahlberechtigten stimmten 267 (gleich 85,6 pCt .j

Köln a . Rh . , 3 . Juli . Li - Hung - Tschang besuchte heute
Vormittag den Drachenfels . Er fuhr zn Wagen durch die reich
geschmückte Straße von Königswinter, wo Vereine »nd Schulen
Spalier bildeten . Auf dem Drachenfels empfing ihn der Kölner
Diederkranz mit Chorgesang . Nachdem Li-Hnng -Tschang das
Rheinpanorama unter lebhaftester Unterhaltung besichtigt hatte,
fuhr er mit Extradampfer nach Köln znrück, vom Publikum
auf beiden Rheinseiten lebhaft begrüßt .

Rom , 3. Juli . Die „ Agenzia Stefani " veröffentlicht
folgende Rote : „In der Sitzung der Depntirtenkammer vom
Mittwoch gab der Ministerpräsident di Rndini in Erwiderung 1

auf die Ausführungen des Abgeordneten Fortis, der gesagt
hatte, man müffe die Bestimmungen der Dreibund - Verträge
verbeffer«, die Versicherung ab , nichts stehe dein entgegen , dies
im Einverständniß mit de» Veriragsmächten zn thun , wenn
man die Opportunität einer Revision erkennen sollte. Rudini
versicherte aber auch, daß der Dreibund jetzt voll und ganz die
Interessen Italiens garantire. Jede Auslegung, die darauf
hinansgehe , glaube » zn machen , man wolle in den Verträgen
Aeudernngen vornehmen , wäre deshalb unbegründet ."

London, 3 . Juli . Die „Times" sagen : Das neue deutsche
bürgerliche Gesetzbuch ist nicht mir die Befriedigung eines lange
gefühlten Bedürfnisses , es ist auch der Ausfluß eines patrio -
iische » Gefühls, und hierin liegt die wirkliche Starke der Be¬
wegung für die Schaffung des Gesetzbuches in Deutschland .

London, 3 . Juli . Bei Besprechung des Planes des Neu¬
baues der britischen Eisenbahn von Biombasso nach Dar -es-
Salem und dem Viktoria Nyanza sagen die „Daily News" , je
mehr Eisenbahnen , desto bester, es ist Raum genug in Ostasrika
für beide . Wir geben uns der Hoffnung hin , daß der deutsche
Eisenbahnplan in jeder Beziehung von Erfolg begleitet sein
wird , aber man kann mit voller Sicherheit Voraussagen , daß
der englische Zug zuerst an den Ufern des Nyanza cintrifft .

Bridgcrvater (Grafschaft Somerset) , 3 . Juli . Hier sind
gestern aus Plymouth 100 Mann Soldaten angekommeu. wegen
der Unruhen , die mit dem Streik der Zicgeleiarbciter in Zu¬
sammenhang stehen. Die Soldaten wurden mit feindlichen
Kuiidgcbniigen empfangen . Verstärkungen der Polizei sind aus
verschiedenen Theilcn der Grafschaft cingetroffen .

Korrftmrtinopel , 3 . Juli . Meldung des K. K . Corresp.-
bürean in Wien : Die Vollstreckung der gemeldeten Todesur-
theile rief unter den Armeniern große Erregung hervor. Gestern
wurde» in Stanibul Plakate mit armenischem und türkischem
Text - aufgefunden : „Geliebte Brüder ! Erschreckt nicht über die
Grausamkeit der Regierung . Auch die Bulgaren erduldeten
unter Midhat-Pascha Ungerechtigkeiten, erlangten aber schließlich
doch die Unabhängigkeit ." Unter den Armeniern wurden neuer¬
dings zahlreiche Verhaftungen vorgenommeu .

Athen , 3 . Juli. Meldung der Agenee Havas : Depeschen
ans der Nacht berichten , eine starke Erregung , deren Grund
man nicht kenne , herrsche zwischen den griechischen und türkischen
Grenzstationen . Der Kommandant des Armeekorps in Larissa
hat den Befehl erhalten , sich eiligst zur Grenze zn begeben.

Friedrichsbad .
Jeden Montag Nachmittag von 1 —8 Uhr 1 kästet 1 Wannenbad
Jeden Mittwoch Abend von 7—10 Uhr / II . Klasse 30 Pf ».
Jeden Samstag Abend von 7 - 10 Uhr kostet ein

Schwimmbad 20 Pkg .

SamsLag den 4 . Juli 1896 ,
Nbeuds 8 . 30 Uhr :

M Ziisamm
, , , D -

Kgyerisches Kimhims Speyer1
Werderstrasse 21 ,

empfiehlt einen ffft. Stoff

Lager ir. Gxportbrer,
Marine unit Hafte Speifen za jpifür Mi.

Ottendörfer ,
Werherstraße 2111441

Her b «r . Btmi 'chrstlliM Bari». H . Sclswartz
JEF& lbL.

liefert in Gebinden jeder beliebigen Größe ff. duuklcS , « ach Münchener ,
und ff. helles , nach Wiener Art gebrautes Exportbicr .

mumm Kisk .eller . Bma a
Depot derbayr . Branerei - tKesellfchnft vorm . 11 . Schwarte

in Speyer a. Rh . 9532
Carl Dietz , Kaiserstrasse 42 .

Herein cfiem.
öaififdier Leik-Aragoner.

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs .
L,

SamStag den 4 Juli 1806 ,
Abends halb 0 Uhr :

Gründliche »
Gesang-Unterricht

wird v . einer i . diesem Fach v . |
ersten Lehrkräftenausgebildete »
Dame z . mäßig . Preise crtbeilt . !
Auf Verlange » vollst. Ans
bildung.

Auerbict. beliebe man unter
Nr . 10844 an die Exped. der |
„Bad . Presse" zu richte » .

im Vereinslokal „ Prinz Karl" .
Regimentskameraden stets willkommen.

Der Vorstand .

Schlosser
-
,

WöhuunMesuch .

Stadtgarten -Theatej
Direktion C- Beese ,

ramstag deu 4 . Juli 180t
DutzeudbilletS giltig.

Zum 3. Male :

Versammlung
bei Kamerad Ullrich „zur goldene»
Krone"

, Ecke der Douglas - und
Amalienstraßc ,

wozu ehemalige Negimeiitskamerade »
freundlichst eingeladc» sind.

Der Vorstand .

Xi . JX . £ », U . f •
Die höchsten Preise für gebrauchte

Herren- und Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel . Betten und Möbel zahlt
wie bekannt 11138*

A . Gottschalk,
Markgrafeustr . 19 .

Auf Wunsch koniiiie zu jeder be¬
liebige» Zeit ins Hans .

Hühner , ^- gewachst ,
k 1 Mk. und höher ,
Ricscugänse rc.
JllustrirterKatalog

gratis . 6791 *
Landwirttistnsr , Hainsiadt , Baden

Wer würde einer Dame 200 Mk .
auf ein Vierteljahr leihen gegen
Sicherheit » . guten Zins ? Wenn
gewünscht, kann volle Pension und
angenehmes Heim geboten werden.

Offerten unter Nr. 10931 au die
Epped. der „ Bad . Presse" erbeten.

tüchtige Anschläger , zu dauernder
Arbeit gesucht von

Nagel & Weber ,
11426 flmtrtvnfte 70 .

(Sin solides , tnchUaeS 11428.2. 1
Zimmermädchen ,

das gut seiviren kann , wird in ein
Weinrestaurant gesucht. Näheres
Feldhcrrcnhalle, Kaiscrstr. 219 .

Stelle-Gesuch.
Ein Fräulein, das in einem

Weiß- und Wollwaaren -Geschäfte
ihätig war , inr Kleidermachcn und
häuslichen Arbeiten geübt und der
franz. Sprache mächtig ist , sucht
Stelle als Ladnerin oder in eine
Familie . Angebote an O . Singer ,
Bclfoitslr. 5 . 3. St . 11425

oder
Leidenschaft nnd Geni ,

Lustspiel i» ö Akten von A. Duih
Neu bearbeitetvon Ludwig Barn ,

Regie : Direktor C. Beese.
Personen :

Georg «, Prinz v . Wales Ä. Lipo»
Graf vonCoefeld , dänischer

Gesandter . . . . H. Grenj
Gräfin Helena , seine Ge¬

mahlin . A. Eichh
Lord Melvill , Peer von

England . . . . A . Schoeu
Gräfin Amy von Gos -

will . . . . E. Fredi-Fra^
Lady Sarah Brighton . M . Br
Lord AimäHamptoucourt P - Büh
Sir Arthur Neville . . Th. G,
Marquise de Beauvair II. Wer,
MißNellyvouLongsword E. Bie
Anna Dauby , eine reiche

Erbin . . . . . . P. El
Edmund Kean . . . W. Po
DerRegisseurdesConvent-

gardentheaters . . . F. Mo
Bar « l -Schauspielers
dolphe, ! am iS . Weil.
Tom , t Drury-Laue - lA. Kustcre
David, ) Theater (R. Volkma
Darius , Theaterfriseur . F . Ha«
Salomo » , Souffleur R . Engelhai
Der Constabler . . . B . Zie,
Pistol,! / M. Freyio
Kctty, / Seiltänzer Brock .
Peter Patt , Wirth der

Matrosenschänke . . . S . B
John Cooks, „ der Boxer ",

Matrose . . . . R- Volkma
George , ein Schiffer Th . Oberm«
Ein Matrose . . . . C. Hel
Luise , Kammerfrau der

Gräfin Helena . . E. Sal
Gibbon , DienerdesGrafen

Coefeld . . . . F . Quedens,
Ophelia . E. Bie!

Lords und Ladys , Matrosen,
Seiltänzer.

Die Handlung spielt in Londo«
Zeit : 1820.

Die Verwandlung
4 . Aktes spielt zum Theil
Znschanrcranme des Theate
Preise der Plätze: Fremdent
4)1. 4 .—, Loge M . 3 .—, 1. Sper ,
Nr . 1—180 M . 2 .50 , 2. Spm
Nr . 180—252 M . 2 .— , Seitenspm
M . 2.— , Varlerrc -Stehplatz M . 1
1 . Rang M . 1 .50 , 2 . Rang M . 1.
MittelgallcrieM.— .75,Seitengall>

M . — .50.
Kassenöffnnng V '/. Uhr .

Anfang der Vorstellung 8 U
Dutzendvillets. welche tuöeltevl
Anzahl z» allen im Aöonne«
stattstudende» Iorsteirnngen öe«
werden können : 1 Dutzend So (
billets M . 24.—, 1 Dutz. 1 . Sper,
billets M. 21 — , I Dritz . 2 . Spm
bill - tS M . 18 .- . 1 Dutzend 1 . Ra

billets M . 14.—.
Die Billetkasse des Stadtgart
Theaters befindet sich Kais
straffe 82 s . Kassenstunden
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 6
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Sonntag den 5 . Juli 1800»
Zum 1 . Male:.

I

neuen
versag
zur L
selbst
bahne!
zur £
schlost
eintret
lebhaf
Erinn
glänze
die O

von
11

Ei» geb . Frl. wünschtdie feine
Küche nnd de» Haushalt zu er-
lernen . Wohnung im Hanse.

Gest- Offert , sab F. 61590 b
an Haascustein Vogler, A . - G.
Mannheim. 11413 .3 .4

Schauspiel in 3 Akte »
F . Philippi.

Montag den 6 . Juli 1896
Zum 1 . Male :

Der chbersterge '
Operette in 3 Akte » von Zell«

Auf 23 . Oktober wird m
Mühlburg eine Wohnung gesucht,
oen 2 Zimmer, Küche und Keller .

Offerten mit Preisangabe befördert
unter Nr . 11422 die Exp . der „ Bad .
Presse" .

Wohnungsgesuch
Auf 1 . Oktober wird in Gi*6

winkel , oder Milhlburg ei
Wohnung von 4 —5 Bim»
oder ein kleineres Haus i
Garten zu micthcn gcsu

Gcfl. Off. mit Preisang !
befördert unter Nr. 11424
Exp. der „Bad . Presse ."
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Aus meinem Lager habe ich eine Anzahl Lonfectiones,
bestehend aus

3
■ 1

und El
ansgeschieden, welche in dem Laden Schlossplatz 20 zu
aussepgewöhnüch biBSigen Preisen abgegeben werden.

Es befinden sich darunter :
Jacken p Ai. 2, 3, 6, 9 rc.
Kragen zu M . 3, 4,50 , 6, 9, rc.
Spitzenkragen M. 3, 6, 9, \2 rc.
Schwarze Capes M. 6, 9, \2 rc.,Schwarze Capes , feine Ansfiihvnngen , ^

Ai . 1(5, 20, 25.
11436

5)
C

Toldki
goldro
Fruste

rtfiger

griff
Swuug
blicke
geben

bittend
Eie w

Erde
Fraget

tvandü

seügen
Eie 3
wann

sich »ll
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